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Aufwärts mit dem
«Funi»

Aufnahme der neuen
Schlitfen-Seilbahn von
Gstaad nach Rüti

Der «Funi» ist eine neuartige
Schlitten-Seilbahn zum Perso-
nentransport auf Schnee. Erst-
malig wurde ein solcher Funi
auf den Hornberg hinauf, im
Skigebiet von Gstaad und Saa-
nenmöser, gebaut. Bald darauf
wurde eine zweite Anlage, in
Gstaad selbst, in das bekannte
Gebiet der Wispillen, dem Be-
trieb übergeben und die guten
Erfahrungen der beiden Erst-
bauten, die sich auf ein Ergeb-
nis von zwei Jahren stützen,
haben nun diesen Winter auch
dieLenzerheider bewogen, einen
solchen Personenschlitten dem
Betrieb zu übergeben. Das Be-
triebsprinzip dieses Funischlit-
tens ist ähnlich demjenigen der
Drahtseilbahnen, wobei sich
einem bergwärts fahrenden
Schlitten ein talwärts sich be-
wegender gegenüberstellt. Das
Tracé wird durch die lenkbaren
Schlitten selbst gespurt und
kann Kurven aufweisen. Die
Schlitten stellen eiife äußerst
solide Holzkonstruktion mit
Eisenkufen und Blechbedeckung
des Bodens dar. Sie fassen außer
dem Schlittenführer zwölf Pas-
sagiere samt Sportausrüstung
(Ski, Rucksack:, Schlitten usw.).
Es wird eine normale Fahr-
geschwindigkeit von 2,5 Sekun-
denmeter in keinem Fall über-
schritten und verschiedene
Brems- und Sicherheitsvorrich-
tungen genügen den eidgenös-
sischen Vorschriften in jeder
Hinsicht. Der reibungslose Be-
trieb der Anlagen hat dem Funi
die Sympathien der Skischulen
und der übrigen Fahrer erwor-
ben. Er stellt eine begrüßens-
werte Neuerung dar, eine zeit-
sparende und rationelle Hilfe
für den Skisport im allgemei-
nen und den Lehrunterricht im
besondern. Diese Neuerung
wird zweifelsohne in allernäch-
ster Zeit auch anderswo Ein-
gang finden. Photo Schoch

S«r /ex pentex d« /Lorn&erg, a«-dexx«x de Gxtaad, «n no«oea« x>»xteme de /«ni-
c«/aire -ooit«re x&ie«rx et /«ge«rx à «ne -oitexxe de &m. à /a xeconde. La «ooie»
ext tracée danx /a neige. // n'ext pax /orcéwenf nécexxaire ^w'e//e xoit reefi/igne. t/n
awtre de cex /«nic«/airex à patinx gravira proc/minewenf /ex pentex d« lPVxpi//en,
a«-dexxwx de Gxfaad. Sanx do«te -oerronx-no«x /a xaixon prochaine, nombre de cex
/«nic«/airex danx nox xtationx a/pexfrex.

Prof. Dr. Carl Burckhardt

Dozent für neue Geschichte am
Institut des Hautes Etudes In-
ternationales in Genf und
außerordentlicher Professor an
der Universität Zürich, ist als

Nachfolger Lesters zum Kom-
missär des Völkerbundes in
der Freien Stadt Danzig er-
nannt worden.

AL /e pro/exxe«r Dr Car/ 5«rc&-
Ziardt, Pri-oaf-Docent d'/nxfoire
moderne à /'/nxtif«t dex Ha«fex
£t«dex /nfernationa/ex de Ge-
nèoe, pro/exxe«r extraordinaire
de PZ/w-oerxité de Z«ricfi et
membre d« comité internatio-
na/ de /a Croix-£o«ge, -oient
d'etre nommé par /e Conxei/ de
/a 5. d. /V. P/a«t-commixxaire
de /a -oi//e /i/re de Dantzig.

Photo Bolomeg

Der neue Staatspräsident
von Finnland

Kyorti Kallio, der ehemalige
Ministerpräsident und Vor-
sitzende des finnischen Reichs-
tages, ist an Stelle Dr. Svinhuf-
vuds zum Staatspräsidenten von
Finnland gewählt worden. Er
ist von Beruf Landwirt und
steht im 64. Altersjahr. Die
Amtsdauer beträgt sechs Jahre.

AL Rjyorti Ra//io, ancien préxi-
dent d« conxei/ dex minixtrex
de Ein/ande et /'«ne dex /zg«rex
/ex p/«x mar#«antex d« Par/e-
ment, -oient d'être é/« a rem-
p/acer A/. S-oin£«/-o«d à /a pré-
xidence de /a ÉépM&Zig'we de
Pin/ande. Le no«-oea« préxi-
dent, agric«/te«r de xon état,
ext âgé de 64 anx. D'aprèx /a
Conxtitation, i/ rextera en /one-
tionx pendant xix anx.

Attentat auf Grazianî
In Addis Abeba wurde am
19. Februar bei einer öffent-
liehen Zeremonie von einem
Eingebornen ein Handgrana-
tenanschlag auf den Vizekönig
von Abessinien, Marschall
Graziani, verübt. Graziani
blieb heil, dagegen wurden
der Fliegergeneral Liotta und
Abuna Cirillo, das Oberhaupt
der koptischen Kirche, schwer
verletzt. Unser Bild zeigt
Marschall Graziani bei der
Rückkehr von einer Expedi-
tion zu den Gallastämmen,
eine Woche vor dem Attentat.

^4 ylddix-AZ>eZ»a, /e 19/é-orier
dernier, «n gro«pe d'indi-
gènex tentèrent d'axxaxxiner
a« mojyen de grenadex, /e
A4arécZ»a/ Graziani a« co«rx
d'wne cérémonie o//îcie//e.
Le -oice-roi ne /«t pax atteint
maix, par contre, /e généra/
Liotta, c&e/ d'£.-AL de /'aéro-
na«ti<?«e ita/ienne en AZ>yx-
xinie et /Miama Cyri//e, cfie/
de /'Lg/ixe copte /«rent gra-
-oemenf Zdexxéx. /Votre p/ioto-
graphie montre /e A/aréo&a/
Graziani, /orx <7«'i/ rentrait
d'«ne expédition -oictoriewxe
contre /ex Ga//ax, «nexemaine
a-oant /'attentat.



Der französische Sportsmann Emile Allais hat bei den FIS-
Rennen in Chamonix als Sieger im Abfahrtsrennen und im Slalom
die Weltmeisterschaft im Skifahren errungen. Bild: Elegante
Fahrerinnen, gut ausgeruht und gut angezogen, begrüßen nach

dem gewonnenen Abfahrtsrennen den Kämpfer, der ihnen etwas
zerstreut und von der Anstrengung benommen die Hand gibt.

57/ /?'aara/7 pear-é/re p/as /a force 7e 7éc/arer à /a ra7/o:
«7e sa/s zVès /zeareax 7'a/o/r re/77por/ë /es pre/77/ères p/a'ces 7e
/a 7esce/7/e e/ 7a s/a/0/77 e/ 7e /77'ê/re c/assë /e /7?e///ear s/r/'ear
7a /T?o/?7e», /e /V7épei/a/?7 £7??//e >4//a/'s, /e ira/'apaear 7e /a r. /. S.,

a'es/pas /'/7se/7S/'i6/e aax fé//c//a//o/7S 7es c/?ar/77a/7/es spec/afr/ces.
Photo Presse-Diffusion
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